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Querfeldein

Vulkane und Strände
Zu den allgegenwärtigen Zeugen des 
Vulkanismus zählen Riesenkrater, La­
vaströme und heiße Dämpfe. Die Insel 
lässt niemanden vergessen, dass sie 
aus Feuer und Lava geboren ist, egal 
ob Sie den erst 2021 aufgeworfenen 
Vulkan Tajogaite erkunden, in eine 
geheimnisvolle Vulkanhöhle hinab­
steigen oder auf der Vulkanroute von 
Krater zu Krater wandern und danach 
Erfrischung im Atlantik suchen, um 
anschließend an einem der warmen 
Naturstrände zu dösen. 

Mitten im Dschungel
Die Urwelt scheint hier zum Greifen 
nah. Grüner geht es nicht, und das 
rund ums Jahr. Das Dschungelfeeling 
im Lorbeerwald, der La Palmas Nord­
osten wie ein Gürtel umgibt, komplet­
tieren Regen und Nebel. Schmale Pfade 
winden sich durch die Wildnis, vorbei 
an Kaskaden und Quellen, tropfnassen 
Baumriesen, durch enge Schluchten 
und zu exponierten Aussichtskanzeln.

Hochspannung
Eigentlich wollte Frank Richter ein­
fach nur Urlaub machen auf La Palma, 
seine Probleme zu Hause hinter sich 
lassen. Doch dann stolpert er in eine 
Serie mysteriöser Unfälle hinein. 
Gemeinsam mit Freunden fängt er an 
zu ermitteln. Lebt rund um das Teu­
felsfest in Tijarafe der prähistorische 
Menschenopferkult wieder auf? Ha­
rald Braem entführt die Leser seines 
Thrillers »Der Vulkanteufel« in eine 
fantastische Welt zwischen Gegenwart 
und Vergangenheit.

Santa Cruz de La Palma hat 
den Hauptstadtbonus. Die 
ehrwürdige Dame punktet mit 
ihrer Historie und zeigt sich 
doch jung mit prallem Leben 
in netten Winkeln, auf Märk-
ten und in Boutiquen. Am 
besten ins Straßencafé setzen 
und dem Rhythmus der Stadt 
lauschen.

Fundstücke — Zwischen Meer und Bergen, Lorbeerwäldern 
und schroffen Felsen, weißen Städten und verträumten  
Dörfern bleibt auf La Palma Raum für jede Menge neue  
Erfahrungen.
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Leuchtende 
Sterne – Auf 
astronomischen 
Aussichtspunkten 
und bei nächtlichen 
Exkursionen dem 
Himmel ganz nah. 

Darf’s ein bisschen 
Meer sein?
Alle guten Dinge sind 
drei: leckeres Seafood, 
urwüchsiges Ambien-
te und der ultimative 
Blick aufs Meer 
(besonders zum 
Sonnenuntergang 
an der Westküste!). 
Längst sind La Palmas 
kleine Fischlokale am 
Atlantik, die kioscos, Kult. 

Ländliche Gelassenheit
Machen Sie mal Pause. In Bauern­
dörfern wie Las Tricias oder Santo 
Domingo de Garafía ist der Alltags­
stress schnell vergessen. Landhäuser, 
von Mandelhainen und Blumenwie­
sen umgeben, bieten traditionelle 
und gleichzeitig moderne Wohn­
kultur. In den Restaurantküchen 
gart deftige palmerische Küche wie 
anno dazumal, aber auch Gourmets 
werden ihre Entdeckungen machen. 
Perfekt wird das Urlaubsglück dann 
noch durch das Naturerlebnis. Wer 
sich bewegen möchte, geht wandern, 
gerne auch mal in Begleitung eines 
freundlichen Esels. 

Abenteurer vor
Gipfelstürmen auf der Cumbre ist 
natürlich ein Muss, ebenso der lange 
Weg durch die menschenleere Cal­
dera sowie neuerdings die Tour zur 
fast noch heißen Lava der jüngsten 
Eruption – zum Vulkan Tajogaite. 
Zum Whalewatching starten Aus­
flugsboote in Puerto de Tazacorte 
und in der stillen Welt unter Wasser 
schwimmen Taucher und Schnorch­
ler gleich selbst mit skurrilem Mee­
resgetier um die Wette. Mountain­
biker holen sich den Kick auf den 
steilen ›Königswegen‹ oder radeln die 
sanftere Tour in lichtdurchfluteten 
Kiefernwäldern.
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Ort

Zwischen Himmel und Erde: Wandern 
oder Trailrunning im Nationalpark 
Caldera de Taburiente werden mitunter 
zum mystischen Naturerlebnis.
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Inselhauptstadt  
Santa Cruz
Lebhafte Plätze und lauschige Winkel — Santa Cruz de 
La Palma besitzt Flair. In der historischen Altstadt und an der 
Uferpromenade hinter dem Strand schlendern die Flaneure.

Seite 22
Stadtpaläste
Als noch Großsegler 
dem Atlantik trotzten 
und Waren von und bis 
Amerika verschifften, 
war Santa Cruz eine 
blühende Handelsstadt. 
Adels- und Bürgerhäuser 
mit eleganten Innenhö­
fen und gedrechselten 
Balkonen zeugen davon.

Seite 25
Ayuntamiento
An der Fassade des 
Rathauses haben sich 
Steinmetze im besten 
Sinne des Wortes ausge­
tobt. Expressionistische 
Wandgemälde zeigen 
Szenen aus dem Insel­
leben und schmücken 
das Innere. 

Seite 27
Placeta de  
Borrero
Ein Platz, wie man 
ihn sich wünscht: mit 
Ambiente und mitten 
im Herzen der Altstadt. 
Wer sich hier im 
Straßencafé niederlässt, 
will sehen und gesehen 
werden.

Seite 37
La Recova
Die kleine Markthalle 
verspricht einen Rausch 
für die Sinne. An den 
Ständen türmen sich 
die angebotenen Waren. 
Rund ums Jahr finden 
exotische Obst- und 
Gemüsesorten, Mandeln, 
Ziegenkäse und Bienen­
honig eifrige Abnehmer. Ei

nt
au

ch
en

Die Insel ist ein guter 
Ort für Astronomen 

und Romantiker.

DuMont RTB Relaunch 2019 La Palma, 81 EE – Santa Cruz de La Palma, Stand 12



Seite 38
Bar Sputnik
Einfach überirdisch. 
Hier finden sich die 
Locals ein, egal ob Tag 
oder Nacht. Am Sonntag 
trifft man sich schon 
vormittags zu Livemusik.

Seite 41
Finca  
La Principal
Ein Garten wie aus dem 
Bilderbuch rahmt den 
kanarischen Gutshof. 
Flohmarkt, Konzerte, 
Verkauf von Blumen und 
Bio-Produkten machen 
die Location perfekt.

Seite 43
Las Nieves  s
Der Inselwallfahrtsort 
schlechthin ist ein stil­
ler Platz des Staunens 
und Schauens. Alle fünf 
Jahre erwacht die Idylle 
aus ihrem Dornrös­
chenschlaf, wenn die 
Palmeros ihr giganti­
sches Fest zu Ehren der 
Virgen de las Nieves 
feiern. 

Seite 44
Ruta de  
los Molinos
Raus aus der Stadt führt 
der Wanderweg ins 
Grüne, einen oft mes­
serscharfen Bergrücken 
hinauf zu den Wasser­
mühlen von Bellido, die 
ausgedient haben, aber 
so romantisch sind, und 
zur Wallfahrtskirche 
von Las Nieves.

Inselhauptstadt Santa Cruz  15

Kulturell zeigt Santa Cruz Flagge. 
Ein städtisches Theater (Teatro Circo 
de Marte) bietet Flamenco, Konzert 
und Ballett, ein weiteres (Teatro Cine 
Chico) anspruchsvolles Kino. 
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In Santa Cruz macht es Laune, in bunt 
sortierten Boutiquen und ehrwürdigen 
Antiquariaten zu stöbern, im Straßencafé 
Entschleunigung zu leben oder sich auf 
dem Markt von dem exotischen Angebot 
betören zu lassen. Manch architektoni­
sches Kleinod, verborgen in den engen 
Gassen, verstärkt die Vermutung, dass 
man vielleicht in der schönsten Stadt der 
Kanaren ist … 

Die Stadt und das Meer
Ein prächtiges Ensemble alter Paläste, 
ehrwürdige Kirchen, ein mächtiges 
Kloster mit den Exponaten des Insel­
museums und nicht zuletzt die berühm­
ten Balkonhäuser machen Santa Cruz 
jedenfalls zum historisch interessan­
testen Ort La Palmas. Vieles erinnert 
an vergangene Jahrhunderte, in denen 
Santa Cruz eine blühende Handelsme­
tropole war. Schiffe auf dem Weg von 
Spanien nach Südamerika und zurück 
legten hier an, luden ihre wertvolle 
Fracht ab und nahmen neue an Bord. 
Heute ist die Inselhauptstadt mit ih­
ren rund 15 500 Einwohnern Sitz aller 
wichtigen Behörden, muss sich aber die 
Rolle als Wirtschafts- und Dienstleis­

tungszentrum La Palmas mit Los Llanos 
im Westen der Insel teilen.

Feiern, was das Zeug hält
Piraten mussten früher vor den mäch­
tigen Festungen an der Meeresfront der 
Stadt kapitulieren. Heute spielen sie 
eine harmlosere Rolle bei der Bajada, 
dem nur alle fünf Jahre stattfindenden, 
rauschenden Inselfest. Ausgangspunkt 
der Fiesta und La Palmas wichtigster 
Wallfahrtsort ist das stille Las Nieves, 
wo eine reich dekorierte Madonna auf 
einem massiven Silberaltar thront.

Die einstige 
Handelsmetropole

I ORIENTIERUNG

Infos: https://santacruzdelapalma.
info, Tourismus-Seite der Stadt 
Santa Cruz (Span./Engl.).
Verkehr: Der Flughafen La Palma 
liegt 9 km südlich von Santa Cruz. 
Im Hafen der Hauptstadt legen 
Autofähren von Teneriffa und La Go-
mera an. Auch befinden sich in der 
Stadt die Endstationen der meisten 
Buslinien auf der Insel. Busse nach 
Los Llanos, Los Cancajos und zum 
Flughafen verkehren häufig. Mehr-
mals täglich Verbindungen auf der 
Inselringstraße zu allen wichtigen 
Orten (s. S. 40). 

O
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Willkommen im 17. Jh., das sich hier 
noch fast unverändert besichtigen lässt. 
Allerdings mit zeitgeistigen Cafés, 
Restaurants und Stores gespickt und 
mit prallem Leben erfüllt. Prunkvolle 
Bauten drängen sich eng zusammen auf 
einem schmalen Küstensaum. Dahinter 
steigen steile Hänge an. So prägen zwei 
lange Achsen die vornehme Altstadt: 
die breite Avenida am Meeresstrand 
und eine parallel dazu sich durch das 
Häusermeer windende Geschäfts- und 
Ausgehstraße, unterbrochen durch lau­
schige Plätze. 

Avenida Marítima 
und Hafen

Einmal Strand, immer Strand?
Riesige Wellenbrecher sichern die Playa 
de Santa Cruz. Der großzügige, im­
merhin 550 m lange und bis zu 100 m 
breite Stadtstrand ist kein Methusalem. 
Erst zwischen 2011 und 2015 wurde er 
mit grauem Sand vom Meeresgrund 
künstlich angelegt. Schon einmal hatte 
es hier einen Strand gegeben, wie die Na­
tur ihn geschaffen hatte. Schmal war er 
gewesen und kiesig, die Fischer brachten 
hier ihre Boote an Land, dahinter zog 
sich die Stadtmauer entlang. Als keine 
Piratenüberfälle mehr zu erwarten wa­
ren, ließ die Stadtverwaltung die Mauer 
abreißen und an ihrer Stelle die breite 
Avenida Marítima aufschütten. Mit 
dem neuen – nach Ansicht mancher 
Einheimischer etwas langweilig gera­
tenen – Strand vor der Nase kann sie 
ihre Funktion als Flaniermeile von Santa 
Cruz mit Straßencafés und Tapaslokalen 

jetzt noch viel besser erfüllen als zuvor. 
Nach dem kürzlich erfolgten, gründli­
chen Umbau bietet sie nur noch eine 
Fahrspur pro Richtung für Autos (die 
maximal Tempo 30 fahren dürfen), dafür 
aber reichlich Platz für Fußgänger und 
Radfahrer. Ein visionärer Entwurf des 
Inselkünstlers Luis Morera, dem »eine 
der prächtigsten Promenaden der Welt« 
mit Aussichtsterrassen, Fußbodenmosa­
iken und verspielten Metallgeländern im 
Stil der 1920er-Jahre vorschwebte, ver­
schwand allerdings sang- und klanglos 
in der Schublade.

Urlaub auf Balkonien
Das Zimmermannshandwerk erreichte 
in Santa Cruz ein hohes Niveau. Beleg 
dafür sind die fotogenen Casas de los 
Balcones 1. Die Häusergruppe säumt 
die Avenida Marítima zwischen dem 
Durchgang von der Placeta de Borrero 
und der Calle Tedote. Ursprünglich wa­
ren die teilweise über zwei Stockwerke 
reichenden Balkone durch ein feines, 
hölzernes Gitterwerk verschlossen. Die­
ses sollte nicht etwa vor Blicken schützen 
oder zur Zierde dienen. Vielmehr ver­
bargen sich dahinter die Wirtschaftsräu­

Santa Cruz de La Palma  17

FAKTENCHECK

Einwohner: 15 500 (damit zweit-
größte Stadt La Palmas)
Bedeutung: Sitz des Inselrats 
(Cabildo Insular) von La Palma
Stimmung auf den ersten Blick: 
einfach nur schön
Stimmung auf den zweiten Blick: 
nobel durch und durch, teils büro-
kratisch, aber weltoffen
Besonderheiten: Tourismus, Hafen 
für Jachten, Fähren und Kreuzfahrt-
schiffe, Sitz aller wichtigen Behör-
den, gute Einkaufsmöglichkeiten, 
tolle Restaurants

F
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Ansehen
1	Casas de los Balcones
2	Casa Arce y Rojas
3	Casa Sotomayor
4	Casa Salazar
5	Casa Monteverde
6	Casa Massieu Tello de 

Eslava
7	Casa Pinto
8	Casa Fierro
9	Casa Massieu Sotomayor
0	La Pila
q	Bronzebüste Manuel 

Hernández Díaz
w	Iglesia de El Salvador
e	Ayuntamiento
r	Real Sociedad  

Cosmológica –  
Biblioteca Municipal

t	Farmacia del Puente  
del Doctor Argany

z	Ermita de San Telmo  
y de la Luz

u	Iglesia de Santo Domingo
i	Casa VandeWalle
o	Castillo de Santa Catalina
p	Kiosko La Alameda
a	Cruz del Tercero
s	Enano
d	Castillo de La Virgen
f	Iglesia de La Encarnación
g	Museo Insular
h	Museo Naval

Schlafen
1	El Mango
2	San Telmo
3	Holiday Time Hotel
4	El Galeón
5	El Hotelito 27
6	La Fuente
7	La Cubana

Essen
1	La Placeta
2	Enriclai
3	La Lonja
4	Casa Indiano’s
5	El Encuentro
6	Casa Tey

Einkaufen
1	La Molina Artesanía
2	Lava Cristina
3	Sanlupe
4	Markthalle La Recova

Ausgehen
1	Bar Sputnik
2	Tasca La Cuatro 
3	Carlos Tasca
4	Teatro Cine Chico
5	Teatro Circo de Marte
6	Plaza de Santo Domingo



me, in denen Getreide luftig aufbewahrt 
wurde und der Wasservorrat vor Ver­
dunstung sicher lagerte. Seitlich war oft 
die mit einem Holzbrett verdeckte Toi­
lette angebracht, wobei die Exkremente 
unten herausfielen und praktischerweise 
gleich von den Wellen weggespült wur­
den. Denn die heute als Schokoladenseite 
empfundene Meeresfront der Balkon­
häuser wies früher zum kiesigen Strand, 
da es die Avenida Marítima zur Erbau­
ungszeit im 16./17. Jh. noch nicht gab. 
Der Vordereingang befand sich, von 
Wind und Atlantikgischt abgewandt, 
an der Calle Pérez de Brito.

Die Balkonhäuser sind ein Parade­
beispiel für die Kunst der Mauren, die 
nach der mittelalterlichen Reconquista 
in Spanien verblieben waren. Sie nann­
ten sich mudaijan (Unterworfene), nach 
ihnen wurde ein ganzer Baustil als Mu­
déjar bekannt. Aus Andalusien gelangte 
er mit Einwanderern auf die Kanarischen 
Inseln. Auch christliche Handwerker 
griffen bald diesen ›Kanarischen Stil‹ 
auf. Zwar fehlen die für den Mudéjar in 
Granada oder Sevilla so typische Zie­
gelbauweise wie auch Stuckdecken und 
Fliesenverkleidungen. Dafür gerieten 
dekorative Holzkonstruktionen auf den 
Kanaren umso aufwendiger. 

Strand Nummer 2
An der Marina beim Fährhafen herrscht 
tote Hose, auch wenn zwei Restaurants 
die Stellung neben leeren Ladenloka­
len halten. Viele Bootsliegeplätze blie­
ben ungenutzt. Hier war mehr geplant, 
als verwirklicht werden konnte. Santa 
Cruz ist eben doch kein mondäner Fe­
rienort, sondern trotz seiner Schönheit 
eine stinknormale kanarische Stadt. Also 
nicht lange am Jachthafen aufhalten, 
sondern gleich weiter zum Südrand des 
Hafens. Dort erstreckt sich jenseits des 
kleinen Angler- und Jollenseglerhafens 
(mit zwei beliebten Fischrestaurants) 
ein zweiter Badeplatz in Stadtnähe, die 

ebenfalls künstlich angelegte Playa de 
Bajamar. Eine Fußgängerpromenade 
säumt den dunkelsandigen, 700 m lan­
gen und sehr gepflegten Strand. Beide 
Strände von Santa Cruz werden vorwie­
gend von Einheimischen nach der Arbeit 
oder am Wochenende genutzt.

Zentrale Altstadt

Früher hieß sie kurz und bündig Cal-
le Real, die lebenswichtige Arterie der 
Stadt. Stattliche Kaufmannshäuser und 
Adelspaläste (2–9) aus vergangenen, 
glanzvollen Epochen (s. S. 22) säumen 
die lange Straße, die heute in die Ab­
schnitte Calle O’Daly und Calle Pérez 
de Brito unterteilt ist. 

My home is my castle
Mit der imposanten Natursteinfassade 
fällt die Casa Salazar 4 (Calle O’Daly 
22, Mo–Fr 9–14, 16–21, Sa 9–14 Uhr, 
Eintritt frei) unter den Altstadthäusern 
aus dem Rahmen. Sie stammt aus dem 
17. Jh. und zeigt Elemente der Renais­
sance und des Barock. Türen und Fenster 
verteilte der Baumeister unregelmäßig 
über die Fassade, die barocke Vorliebe 
für die Symmetrie scheint er noch nicht 
gehegt zu haben. Über dem mächtigen 
Eingangsportal steht auf dem Familien­
wappen zu lesen: »Soli Deo sit gloria« 
(Nur Gott allein sei Ehre). Dies war der 
Leitspruch von Don Ventura Salazar 
de Friaas (1601–69), Erbauer des Hau­
ses und Mitglied des Ritterordens von 
Calatrava. Steinsäulen tragen die unte­
re Ebene der dreistöckigen Holzgalerie 
im Innenhof, für die beiden höheren 
Ebenen genügen stützende Holzpfeiler. 
Die Geländer sind aufwendig im Mudé­
jar-Stil geschnitzt. Über einen solchen 
oder ähnlichen Patio verfügen alle älte­
ren Stadtpaläste. Er diente der Familie 
und den Bediensteten als bevorzugter 
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Aufenthaltsort. Im Parterre lagen Wein­
keller, Lagerräume und bei sehr reichen 
Leuten auch Pferdeställe und die Garage 
für Kutschen. Die Herrschaft wohnte im 
Obergeschoss. Besonders prächtig ist der 
ehemalige Prunksaal zur Calle O’Daly 
hin, mit seiner reich verzierten holzge­
schnitzten Tür und der Kassettendecke. 
Spürbar intimer ist das rückwärtige Spei­
sezimmer. Vermutlich war es seinerzeit 
für den engeren Familienkreis reserviert. 
Ausstellungen und Konzerte (meist Sa 
12 Uhr) beleben jetzt das Haus.

Gerne im Dreieck springen
Dies ist der schönste Platz der Kanaren 
– meinen die Palmeros, aber nicht nur 
sie. Im Zentrum der Altstadt gelegen und 
von der Straße durch eine Palmenreihe 
getrennt, verjüngt sich die dreieckige 
Plaza de España nach oben. An ihrer 
Spitze tröpfelt eine Quelle aus dem Hang. 

Steinmetze verwandelten sie 1588 in 
einen öffentlichen Brunnen im Stil der 
Renaissance, den einzigen noch erhalte­
nen seiner Art auf den Kanaren. Bis vor 
wenigen Jahrzehnten schöpften die Be­
wohner der umliegenden Häuser aus La 
Pila 0 (Wassertrog), wie der Brunnen 
im Volksmund heißt, ihr Trinkwasser. 
Er trägt das Wappen La Palmas, auf dem 
der Inselheilige Michael abgebildet ist, 
und rechts daneben das Wappen des 
Gouverneurs Jerónimo de Salazar, in 
dessen Regierungszeit der Brunnen er­
richtet wurde.

Ein Pfarrer wird Revolutionär
Zu Beginn des 19. Jh. Pfarrer in Santa 
Cruz, setzte Manuel Hernández Díaz 
sich in seinen Predigten für die liberale 
Verfassung Spaniens aus dem Jahr 1820 
ein. Er eröffnete auch eine Schule, die 
Kinder aller Bevölkerungsschichten 

Santa Cruz de La Palma  21

Im Herzen der Altstadt hat die Bronzestatue des Priesters und 
Humanisten Manuel Hernández Díaz das Treiben auf der Plaza de 
España mit Ayuntamiento und Iglesia de El Salvador im Blick. 
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Dauer: 2 Std.

Start: Plaza de la 
Constitución

Infos: An den be-
schriebenen Palästen 
befinden sich i. d. R. 
Erläuterungstafeln 

(auch auf Deutsch). 
In einige Innenhöfe 

darf man einen Blick 
werfen. Die beste 

Zeit dafür ist Mo–Fr 
9–13 Uhr.

Infos
Die Herrenhäuser in Santa Cruz de La Palma atmen 
Geschichte. Sie erzählen von der glanzvollen Epoche, 
in der die Stadt eine wichtige Handelsmetropole am 
Seeweg nach Amerika war; sie flüstern von Eitelkei­
ten, Standesbewusstsein und den Geschichten ihrer 
Bewohner.

Schlendern Sie von der Plaza de la Constitución über 
die einstige Prachtstraße Calle O’Daly in die Innenstadt. 
Gleich linker Hand bildet das Portal der Casa Arce y 
Rojas (Haus-Nr. 42) 2 eine vertikale Achse mit einem 
von Pfeilern aus rötlichem Bruchstein gesäumten Fenster. 
Hier erblickte 1651 José Francisco de Arce y Rojas, der 
›Apostel von Paraguay‹, als Sohn eines portugiesischen 
Händlers das Licht der Welt. Sein Leben endete grausam: 
Als Angehöriger des Jesuitenordens wurde er nach langer 
Missionarstätigkeit 1715 in Brasilien ermordet.

Eine Natursteinfassade, wie 
sie sich nur sehr wohlhaben­
de Familien leisten konnten, 
besitzt die Casa Sotomayor 
(Haus-Nr. 38) 3. Sie gilt als 
ältestes Haus der Straße, das 
den Überfall französischer 
Korsaren von 1553 schadlos 
überstand. Gründer war Juan 
de Sotomayor y Topete, Ab­
kömmling einer kastilischen 
Adelsfamilie. Einen Blick ver­
dient unbedingt der Innenhof 
mit Galerie, Brunnen und 
schöner Pflasterung. Feines 
Kieselmosaik wechselt mit 
drei- und viereckigen Basalt­
platten ab.

Wer ist der Schönste?
Stille Zeugen einer Blütezeit: Stadtpaläste
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Die Sonne 
brennt? In solchen 
Momenten kann 
jeder Besucher gut 
verstehen, welch 
angenehmer 
Ort der Patio 
der Casa 
Salazar für die 
Hausbewohner 
bei Hitze war.

Sie passieren die Casa Sa­
lazar 4 (s. S. 20). Dann 
öffnet sich bald die Plaza 
de España mit der Casa 
Monteverde 5. 1923 
restaurierte der einhei­
mische Architekt Pelayo 
López Martín-Romero 
den gotischen Palast und 
wurde mit diesem Werk 

weit über La Palma hinaus bekannt. Er griff auf traditi­
onelle Bauelemente zurück und führte damit auf dem 
Archipel den Regionalismus ein. Diese Stilrichtung fuß­
te auf Vorbildern aus der als ruhmreich empfundenen 
Vergangenheit. Der ursprünglich nur zweigeschossigen 
Casa setzte Pelayo López ihr heutiges oberes Stockwerk 
mit flachem Rundbogen auf. 

Von kristallenen Kronleuchtern, vergoldeten Spie­
geln und Vorhängen aus karminrotem Damast ist die 
Rede, wenn es um die Innenausstattung der Casa 
Massieu Tello de Eslava (Haus-Nr. 3) 6 geht. Sie 
soll die prächtigste der ganzen Stadt gewesen sein. 
Doch 1770 ging alles in Flammen auf. Die Casa wurde 
wieder aufgebaut. Immerhin, ihr Innenhof birgt bis 
heute wunderbare Holzschnitzereien. Die ähnliche 
Casa Pinto (Haus-Nr. 2) 7 zeigt sich elegant mit 
holzgeschnitzter Galerie im überdachten Patio. Ein 
ordentliches Maß an Standesbewusstsein belegt eine 
escalera imperial (kaiserliche Treppe), über die man 
in die ehemalige Wohnetage stieg – seinerzeit ein 
Statussymbol in Spanien. 

Auch die Calle Pérez de Brito säumen sehenswerte Pa­
läste. Die Casa Fierro (Haus-Nr. 9) 8 wurde 1817 im 
Stil des akademischen Klassizismus entworfen. Anstelle 
eines zentralen Patios wird sie geziert von einer auf­
wendigen, symmetrisch gestalteten Holztreppe. Von der 
Fassade der Casa Massieu Sotomayor (Haus-Nr. 15) 
9 blicken vier marmorne Büsten, die das Wappen der 
Gründerfamilie flankieren. Zwei menschliche Figuren in 
Stein sind als Wasserspeier an der Dachkante installiert. 
Seit 1931 heißt das noble Stadthaus im Volksmund El 
Casino. In clubähnlichem Ambiente treffen sich hier 
einflussreiche Bürger der Stadt.
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Aus Liebe zur Bohne
Farnwedel hängen von der eleganten Holzgalerie herab, die den Innenhof des 
Stadtpalastes Casa Cabrera umfängt. Unten im Parterre hocken im Szene­
café Don Manuel, so wie’s aussieht, alle schicken Menschen der Stadt, 
gönnen sich eine Auszeit vom Büro oder legen, bepackt mit Einkaufstüten der 
angesagten Stores, einen Stopp ein. Was lockt sie? Das Geheimnis steckt in 
den hübschen weißen Tassen. Es ist der unvergleichliche Hauskaffee – di-
rekt aus Kolumbien importiert, wobei auf faire Bedingungen für die Erzeuger 
geachtet wird, und geröstet auf La Palma. »Wir haben den besten Cappuccino 
in Spanien«, sagt Firmengründer Rayco Paz nicht ohne Stolz. Tatsächlich erhielt 
er diese Auszeichnung vor ein paar Jahren beim landesweiten Wettbewerb der 
Baristas, der »Kaffeemacher«. Dem Kaffee verfallen? Wer sich im Nachkochen 
üben möchte, kann die Originalkaffeebohnen auch mit nach Hause nehmen.
El Café de Don Manuel: Santa Cruz de La Palma, Calle Anselmo Pérez de 
Brito 2 (neben der Farmacia del Puente del Doctor Argany t, C. Pérez de Brito 
4), T 689 81 74 30, www.elcafededonmanuel.com, Mo–Fr 8–20.30,  
Sa 9–20.30, So 9–14 Uhr

Lieblingsort
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kostenfrei besuchen konnten, eine für 
die damalige Zeit revolutionäre Neu­
erung. Doch schon 1823 machte ein 
erneuter politischer Umschwung seine 
Anstrengungen zunichte. Hernández 
Díaz wurde vor das Kirchengericht auf 
Teneriffa zitiert und durfte erst Jahre spä­
ter nach La Palma zurückkehren. 1895 
gaben die Freimaurer, die im 19. Jh. für 
die Intellektuellen von Santa Cruz ein 
wichtiges Forum für die Entwicklung 
fortschrittlichen Gedankenguts waren, 
seine Bronzebüste q bei dem kata­
lanischen Künstler José Monserrat in 
Auftrag. Ubaldo Bordanova schuf den 
steinernen Sockel, an dessen Rückseite er 
das Relief eines Pelikans mit drei Jungen 
anbrachte – christliches Sinnbild für das 
Selbstopfer, denn der Vogel nährt seine 
Brut mit seinem Herzblut.

Die Kirche der Superlative
Französische Korsaren zerstörten die 
Iglesia de El Salvador w (Plaza de 
España, tgl. 9.30–13, 17.30–19.30 Uhr) 
im Jahre 1553 fast vollständig. An­
schließend entstand die Pfarrkirche 
der Altstadt in mehreren Bauphasen 
neu. Von der schlichten Fassade hebt 
sich das der Plaza zugewandte Portal 
ab, das Baumeister Juan de Ezquerra 
1585 schuf. Abgesehen von dem später 
hinzugefügten Barockgesims ist es das 
stilreinste Renaissanceportal des Ka­
narischen Archipels. Zwei Säulenpaare 
tragen einen dreieckigen Aufsatz, den 
sogenannten Fronton, den seinerseits 
drei Pilaster krönen. Der mittlere trägt 
eine Statue des Heilands.

Im Inneren heißt es den Blick heben: 
die prachtvolle Artesanado-Holzdecke 
gilt als schönste ihrer Art auf den Kana­
ren. Erst Ende des 19.  Jh. erhielt sie ihre 
farbige Bemalung. Auffallend ist auch die 
klassizistische Altarrückwand mit einem 
Gemälde von Antonio María Esquivel 
(1806–57), das die Verklärung Christi 
auf dem Berge Tabor zeigt. Den weiten 

Weg von Flandern bis hierher legte die 
kunsthistorisch besonders wertvolle 
Kreuzigungsgruppe am zweiten Altar 
des südlichen Seitenschiffs vom Beginn 
des 16. Jh. zurück. Die Stadtbewohner 
nennen sie El Cristo de los Mulatos 
(Christus der Mulatten), seit sich 1708 
eine Zunft freigelassener Sklaven unter 
ihren Schutz begab. Westafrikanische 
Sklaven setzten die Adelsfamilien auf La 
Palma im 16. Jh. in großer Zahl auf den 
Zuckerplantagen als Arbeitskräfte ein. 
Nach dem Tod ihrer Besitzer wurden sie 
häufig freigelassen oder es gelang ihnen, 
sich freizukaufen. Sie gründeten eigene 
Wohnviertel und Zünfte und betätigten 
sich auffallend häufig als Holzfäller oder 
Ochsentreiber, wie in alten Chroniken zu 
lesen steht. Im Verlauf der Jahrhunderte 
gingen sie in der Inselbevölkerung auf.

Im Untergeschoss des wehrhaft 
gebauten Glockenturms liegt die Sa­
kristei. Da sie ein gotisches Gewölbe 
besitzt, handelt es sich vermutlich um 
den einzigen noch erhaltenen Teil des 
Vorgängerbaus, den die Konquistadoren 
um 1503 errichteten. 

Die Säulen der Macht
In der schattigen Vorhalle des Ayun-
tamiento e (Plaza de España, Mo–Fr 
8–15 Uhr) mit ihren Rundbogenarkaden 
treffen sich zur Siesta die älteren Männer 
aus der Nachbarschaft zu einem Plausch. 
Nachdem das erste Rathaus 1553 nie­

FEINE SCHNITZEREI

Viele Kirchen auf La Palma besitzen 
prächtige, geometrisch getäfel-
te Holzdecken im Mudéjar-Stil. 
Verflochtene Bändermuster 
unterbrechen die Täfelung. Wegen 
der vertieften Kassettenfelder heißt 
diese Schnitzkunst auch artesanado 
(span. artesón = Becken).

S
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dergebrannt war, ließ der Inselrat das 
Schmuckstück kanarischer Architektur 
zwischen 1559 und 1563 neu errichten. 
Die reich mit Steinmetzarbeiten ausstaf­
fierte Fassade gilt weit über La Palma 
hinaus als herausragendes Beispiel des 
Plateresk-Stils, der verspielten spani­
schen Variante der Renaissance.

Im Obergeschoss wird die Fassade 
links durch zwei Bogenfenster aufge­
lockert, rechts durch zwei rechteckige 
Fenster. Dazwischen prangt das Wappen 
der Habsburger mit dem doppelköpfigen 
Adler und den Säulen des Herkules. Wie 
das Habsburger-Wappen nach La Palma 
kommt? Zwischen den Bogenfenstern 
ist auf einem Medaillon König Philipp 
II. abgebildet, der zur Erbauungszeit des 
Rathauses über Spanien herrschte. Er 
war ein Spross aus dem Hause Habsburg. 
Den Platz zwischen den beiden recht­
eckigen Fenstern ziert das Inselwappen.

Im Erdgeschoss tagte früher das 
Gericht, bei Verurteilung ging’s gleich 
dahinter in den Kerker. Die Ratsherren 
kamen im nobleren Obergeschoss zu­
sammen. Zum Sitzungssaal (Sala Capi­
tular), in dem sich noch heute Stadt- und 
Inselrat versammeln, führt eine kunstvoll 
aus dem unverwüstlichen Holz der Ka­
narischen Kiefer geschnitzte Treppe. Das 
Treppenhaus und die Sala Capitular sind 
außerdem mit aufwendig gearbeiteten 
Kassettendecken aus Holz im Mudé­
jar-Stil geschmückt. Im Treppenhaus 
hielt Mariano de Cossió (1892–1960) 
aus Teneriffa auf expressionistischen 
Wandgemälden Szenen aus dem Leben 
der einfachen Leute La Palmas um die 
Wende vom 19. zum 20.  Jh. fest. Zu 
sehen sind ein Bauer beim Pflügen des 
Feldes mit einem Ochsen, ein Winzer 
beim Keltern des Weins, ein Seefahrer 
beim Abschiednehmen von der Heimat, 
ein Schmied bei der Arbeit und Land­
bewohner beim Transport von Lasten.

Über die kosmische Ordnung
Ärzte, Botaniker und Humanisten ka­
men hier zum intellektuellen Austausch 
zusammen, bemühten sich etwa um eine 
erste Sichtung der archäologischen Fun­
de aus altkanarischer Zeit. Der Blick auf 
und in das Gebäude der Real Sociedad 
Cosmológica – Biblioteca Municipal 
r (Calle Van de Walle 6, Bibliothek: 
Mo–Fr 8–21, Sa 9–21 Uhr) auf der 
Rückseite der Iglesia del Salvador lohnt 
den kurzen Abstecher. Seit 1646 war der 
imposante Renaissancebau das Korn­
speicherhaus der Stadt. Den Titel »Kö­
nigliche Kosmologische Gesellschaft« 
bekam die seit 1881 hier ansässige Stif­
tung von König Juan Carlos I. verliehen. 
Ihre Gründer, naturwissenschaftlich in­
teressierte Bürger der Insel, benannten 
sie – durch Alexander von Humboldt 
inspiriert – nach dessen fünfbändiger 
Weltbeschreibung »Kosmos«. Die von 
der Gesellschaft ins Leben gerufene Bi­

FETTE BEUTE

Der Schlag traf die Stadt völlig 
unvorbereitet. 1553 weckte Santa 
Cruz de La Palma die Begehrlich-
keiten des französischen Korsaren 
François Le Clerc, genannt Pie de 
Palo (Holzbein). Kaum war seine 
Flotte aus acht Schiffen am Horizont 
aufgetaucht, so schien es, gingen 
schon 500 Mann an Land. Ein 
Händler und Landsmann von Le 
Clerc, dessen Besitz die örtlichen 
Behörden beschlagnahmt hatten, 
wies den Piraten vermutlich aus Ra-
che den Weg. Tagelang plünderten 
sie Häuser, Kirchen und Klöster. 
Den Abzug ließ sich Le Clerc 
zusätzlich durch ein Lösegeld be-
zahlen. Mit Beute im Wert von mehr 
als 500 000 Golddukaten – einer 
immens hohen Summe – stach er 
nach neun Tagen in See.

F
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bliothek hat die Stadt inzwischen unter 
ihre Fittiche genommen. 

Die Räumlichkeiten lohnen nicht 
nur wegen der teilweise aus dem 16. Jh. 
stammenden Bücher und Schriften 
und des gesamten Zeitungsarchivs La 
Palmas den Besuch, sondern auch we­
gen der ehrwürdigen Einrichtung mit 
Holzvitrinen, Kronleuchtern, verschie­
denerlei Museumsstücken und der ers­
ten Druckerpresse, die im 19. Jh. auf die 
Insel kam. Bemerkenswert sind die aus 
dem dunklen Kernholz der Kanarischen 
Kiefer geschnitzten Kassettentüren, 
Fenster und Balkone und der symmet­
rische, mit einem Holzgeländer kunstvoll 
geschmückte Treppenaufgang. 

Die Deko versüßt bittere Pillen
Auch wenn Sie im Urlaub – hoffentlich 
– keine Apotheke benötigen, sollten Sie 

einen Blick in die Farmacia del Puente 
del Doctor Argany t (Calle Pérez de 
Brito 4) werfen. Fast stehen hier mehr 
Fotografen in der Tür als Kunden. Der 
Verkaufsraum wurde zur Blütezeit des 
Jugendstils reich mit Stuckarbeiten und 
Mosaiken verziert. Wunderbar!

Bloß nichts verpassen
Gibt es eine schönere Stelle zum Sehen 
und Gesehenwerden in Santa Cruz? 
Wohl kaum. Die Placeta de Borrero 
ist irgendwie einmalig, besitzt ihre ganz 
eigene Atmosphäre. Jedenfalls sehen 
das viele Individualisten unter den 
Urlaubern so, die sich gern in einem 
der Straßencafés auf dem lauschigen 
Platz niederlassen. Je nach Tages- und 
Jahreszeit erfreuen sich die jeweils 
sonnigeren oder schattigeren Tische 
größerer Beliebtheit.

Kopf in den Nacken und staunen: Die Holzdecke der Iglesia de El 
Salvador ist kunstvoll mit geometrischen Motiven verziert. Das nennt 
man Artesanado und hat seinen Ursprung in der maurischen Kunst.


